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1 Änderungsbeschluss 
Der Umwelt- und Planungsausschuss des Rates der Gemeinde Ost-
bevern hat am 11.06.2019 beschlossen, den rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan Nr. 18 „Am Rathaus“ für eine Teilfläche der Flurstücke 
498 und 679, Flur 27, im Rahmen der 10. Änderung gem. § 13 
BauGB zu ändern, um im Zusammenhang mit der Umgestaltung des 
Rathauskomplexes die Voraussetzungen für die Errichtung eines 
Garagengebäudes zu schaffen. Die hierfür erforderlichen Änderun-
gen werden im folgenden Pkt. 5 erläutert und begründet. 
 
 
2 Änderungsverfahren 
Durch die Änderung des Bebauungsplanes werden die Grundzüge 
der Planung des Bebauungsplanes Nr. 18 „Am Rathaus” nicht be-
rührt. Die Zulässigkeit von Vorhaben, die der Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung gem. dem Gesetz über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) unterliegen, wird nicht begründet 
und eine Beeinträchtigung der Gebiete von gemeinschaftlicher Be-
deutung (FFH) oder der europäischen Vogelschutzgebiete im Sinne 
des Bundesnaturschutzgesetzes ist ebenfalls nicht zu befürchten.   
Das vorliegende Bauleitplanverfahren wird daher auf der Grundlage 
des § 13 BauGB und den danach geltenden Verfahrensvorschriften 
im vereinfachten Verfahren durchgeführt.  
Damit entfallen die Pflicht zur Durchführung einer frühzeitigen Bürger- 
und Behördenbeteiligung gem. § 3 (1) und § 4 (1) BauGB, die Um-
weltprüfung gem. § 2 (4) BauGB nebst Umweltbericht gem. § 2a 
BauGB sowie die zusammenfassende Erklärung gem. § 10a BauGB.  
 
 
3 Räumlicher Geltungsbereich für die Änderung 
Der räumliche Geltungsbereich der 10. Änderung umfasst Teilflächen 
der Flurstücke 498 und 679, Flur 27 in der Gemarkung Ostbevern. 
Der räumliche Geltungsbereich der 10. Änderung ist entsprechend 
§ 9 (7) BauGB festgesetzt.  
 
 
4 Derzeitige Situation und Änderungsziel 
Der bisher als „öffentliche Verkehrsfläche” festgesetzte Bereich um-
fasst die südlich unmittelbar an das Grundstück des Rathauses an-
grenzenden öffentlichen Stellplatzflächen. Im Zuge der Realisierung 
der Umgestaltung des Rathauskomplexes und seiner Freiflächen 
entstand die Notwendigkeit der Verlagerung der bisher nördlich vor-
handenen Garage. Ziel ist nunmehr diese auf den Flächen im Ände-
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rungsbereich anzuordnen.  
Zur planungsrechtlichen Umsetzung wird daher die Änderung der 
zulässigen Art der baulichen Nutzung sowie der überbaubaren Flä-
chen im Änderungsbereich erforderlich.  
 
 
5 Planungsrechtliche Vorgaben 
Der Änderungsbereich befindet sich im Übergangsbereich von „Ge-
mischter Baufläche” im Norden und „Verkehrsfläche” mit der Zweck-
bestimmung „Parken” im Süden. Im Hinblick auf die 
Parzellenunschärfe des Flächennutzungsplanes ist die vorliegende 
Änderung des Bebauungsplanes gem. § 8 (2) BauGB aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt.  
 
 
6 Änderungspunkte 
6.1 Änderung öffentliche Verkehrsfläche in „Kerngebiet” 
Um die Voraussetzungen für die Errichtung einer Garage im Zusam-
menhang mit der Erweiterung des Rathauskomplexes zu schaffen, 
werden die Flächen im Änderungsbereich in das nördlich angrenzend 
festgesetzte „Kerngebiet“ gem. § 7 BauNVO einbezogen. Die Nut-
zungseinschränkungen gem. der textlichen Festsetzung Nr. 1 bzgl. 
der Zulässigkeit von Tankstellen und Vergnügungsstätten sowie der 
Zulässigkeit von Wohnnutzungen innerhalb des „Kerngebietes” gelten 
entsprechend im Änderungsbereich. Die überbaubaren Flächen wer-
den entsprechend der vorgesehenen Dimensionierung des Garagen-
gebäudes im westlichen Teil des Änderungsbereiches festgesetzt.  
Die gestalterische Festsetzung zur Dachform und Dachneigung be-
ziehen sich lediglich auf die Hauptbaukörper. Garagen und Nebenan-
lagen sind hiervon nicht erfasst. Von daher steht die festgesetzte 
Dachneigung der Errichtung der geplanten Garage mit Flachdach 
nicht entgegen. 
 
 
7 Natur und Landschaft 
7.1 Artenschutz 
Gemäß Handlungsempfehlung des Landes NRW* ist im Rahmen der 
artenschutzrechtlichen Prüfung festzustellen, ob Vorkommen europä-
isch geschützter Arten im Änderungsbereich aktuell bekannt oder zu 
erwarten sind und bei welchen dieser Arten aufgrund der Wirkungen 
des Vorhabens Konflikte mit artenschutzrechtlichen Vorschriften po-
tenziell nicht ausgeschlossen werden können – bzw. ob und welche 
Maßnahmen zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte erfor-
derlich werden.  Im Rahmen der 10. Änderung kann auf die für die 9. 

* Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr NRW und des 
Ministeriums für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur 
und Verbraucherschutz vom 
22.12.2010: Artenschutz in der 
Bauleitplanung und bei der 
baurechtlichen Zulassung von 
Vorhaben. Gemeinsame 
Handlungsempfehlungen 
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Änderung erstellte Artenschutzprüfung, die den unmittelbar angren-
zenden Bereich des Rathauses betrachtet hat, zurückgegriffen wer-
den. 
 
 
 
 
• Bestandsbeschreibung 
Die Flächen im Änderungsbereich werden derzeit als voll versiegelte 
Parkplatzflächen mit einer schmalen Grüneinfassung am nördlichen 
Rand genutzt.  
 
• Artvorkommen 
Laut Abfrage des Fachinformationssystems kommen im Bereich des 
Messtischblattes 3913 (Quadrant 3) 18 planungsrelevante Arten vor. 
Dazu gehören unter Berücksichtigung der vorhandenen Lebensräu-
me (Gärten, Parkanlagen, Siedlungsbrachen, Gebäude) eine Säuge-
tier-, 16 Vogel- und eine Reptilienart (s. Tab. 1).  
Tabelle 1: Planungsrelevante Arten für Quadrant 3 im Messtischblatt 3913 

 
• Vorkommen planungsrelevanter Arten 
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Unter Berücksichtigung der Bestandsbeschreibung (s.o.) – insbeson-
dere der Größe (ca. 120 qm), Vorbelastung und Ausstattung des Än-
derungsbereiches mit Biotopstrukturen – ist davon auszugehen, dass 
der Änderungsbereich in erster Linie durch sog. Ubiquisten, d.h. Tier- 
und Pflanzenarten mit einer großen Anpassungsbreite gekennzeich-
net ist.  
Aus diesem Grund können einige der theoretisch vorkommenden 
planungsrelevanten Arten (vgl. Tab. 1) aufgrund ihrer spezifischen 
Habitatanforderungen und der vorgegebenen Habitatausstattung ein-
schließlich vorhandener Brut- und Nistplätze, Nahrungsquellen und / 
oder Überwinterungshabitate im Änderungsbereich ausgeschlossen 
werden.  
Bei der weiteren Untersuchung werden daher diejenigen Arten be-
trachtet, die aufgrund ihrer Habitatanforderungen nicht mit an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlichkeit innerhalb des 
Änderungsbereiches ausgeschlossen werden können. 
 
Hinsichtlich der Fledermäuse sind Quartiere in den Gehölzen auf-
grund des geringen Alters nicht anzunehmen. Daher können Brutha-
bitate in den Gehölzen ausgeschlossen werden. Die Parkfläche 
könnte ein potenzielles Jagdhabitat darstellen. Aufgrund der geringen 
Qualität und vorhandene gleich- und höherwertige Strukturen in der 
direkten Umgebung kann jedoch der Verlust einer essenziellen Funk-
tion ausgeschlossen werden.  
Die Nutzung der Gebäudekomplexe als Sommerquartier ist nicht 
auszuschließen. Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstat-
bestände gem. § 44 BNatSchG ist es daher erforderlich, dass vor 
Abriss der Gebäude in Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbe-
hörde ein Fachgutachter die potenziellen Quartiere begutachtet und 
bewertet. Eventuell notwendige Vermeidungsmaßnahmen sind im 
Rahmen der Abrissgenehmigung festzuhalten.  
 
Vogelarten, die auf ein ausreichendes Vorkommen von Alt- / Tot-
holzbestände (Spechtvögel), u.a. auf Wälder, Waldränder (Schleier-
eule, Waldohreule, Steinkauz, Waldkauz, Kuckuck, Turteltaube), 
Grünländer, Äcker (Rebhuhn), Obstwiesen (Feldsperling), Heide- und 
Moorgebiete und / oder (die Nähe von) Gewässer(-n) (Eisvogel, 
Schwalben, Nachtigall) angewiesen sind, sind innerhalb des Ände-
rungsbereiches nicht zu erwarten.  
 
Dagegen kann ein Vorkommen von überfliegenden Greifvögeln (Ha-
bicht, Sperber, Turmfalke) nicht ausgeschlossen werden. Allerdings 
übernimmt der Änderungsbereich aufgrund seiner anthropogenen 
Vorbelastung (Bebauung) höchstens eine untergeordnete Rolle als 
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Nahrungs- bzw. Jagdhabitat. Eine Funktion als Bruthabitat kann aus-
geschlossen werden, weil u.a. keine geeigneten Horstbäume vorhan-
den sind. 
 
Die Zauneidechse findet im Änderungsbereich keine geeigneten 
Habitatstrukturen vor. 
 
Mangels vorhandener Gehölzstrukturen sind Bruthabitate für europä-
ische Vogelarten nicht vorhanden.  
 
Bei der Umsetzung der Planung werden keine Verbotstatbestände 
gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet.  
 
7.2 Eingriffsregelung 
Im rechtskräftigen Bebauungsplan war bisher eine öffentliche Ver-
kehrsfläche festgesetzt, die eine vollständige Versiegelung der Flä-
chen im Plangebiet ermöglicht.  
Durch die Änderung des Bebauungsplanes wird künftig ein „Kernge-
biet” gem. § 7 BauNVO  mit einer  Grundflächenzahl von 1,0 festge-
setzt. Da mit der Planung keine Änderung des zulässigen 
Versiegelungsgrades erfolgt und keine sonstigen Grünfestsetzungen 
von der Planung betroffen sind, wird mit der  vorliegenden Planände-
rung kein Eingriff im Sinne der Eingriffsregelung vorbereitet.  
 
 
8 Sonstige Belange 
Zu sonstigen Belangen, die bei der Bebauungsplanänderung zu be-
achten wären, sind folgenden Aussagen zu treffen: 
 
8.1 Erschließung 
Die Erschließung des Änderungsbereiches erfolgt – wie bisher – von 
von der Straße Am Rathaus. Der Nachweis der erforderlichen priva-
ten Stellplätze gem. BauO NRW wird im Rahmen des Bauantrags 
geklärt. 
 
8.2 Immissionsschutz 
Belange des Immissionsschutzes sind nicht betroffen. 
 
8.3 Ver- und Entsorgung / Altlasten 
Der Änderungsbereich ist an die bestehenden ausreichend dimensio-
nierten Ver- und Entsorgungsnetze angeschlossen. Ein Verdacht auf 
Altlasten liegt für den Änderungsbereich nicht vor. 
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8.4 Belange des Denkmalschutzes 
Belange des Denkmalschutzes sind im Änderungsbereich nicht be-
troffen. 
 
 
9 Verfahrensvermerke  
Nach Erlangen der Rechtskraft der vorliegenden Änderungspunkte im 
Änderungsbereich verlieren die bisherigen entsprechenden Festset-
zungen in diesem Bereich ihre Gültigkeit.  
Sonstige Festsetzungen und Hinweise im rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan gelten – soweit relevant – auch weiterhin für den Ände-
rungsbereich. 
 
 
 
 
 
Bearbeitet im Auftrag 
der Gemeinde Ostbevern 
Coesfeld, im Juni 2019 
 
WOLTERS PARTNER 
Architekten BDA · Stadtplaner   
Daruper Straße 15   
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